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*795 Donnerstags den 3 September Nr .

Allgemeltres
L n c e l l i g e n ; - oder Wochenblatt

für sämtlich - HochfürstllH - Badische Lande.
Mik HschfürftUchk » Markgxäßtch * Babischern ' gnädigstem privKegio ^

Fürstliche neue Verordnungen -.
Qfoural6tk!m an («mtltche Bndenbadische (Dbet*

und Aemter. Die •£ esuchung der innländischen
Larholischen Gv »M,asiew betreffend.- (BYvU.
2488 . — 249,-xv

§ ) a Serenifltmus wayrgenommev ' haben , dass jlk
fwten Eltern ihre Km der auf auswärtige katholische:

Gymnasien oSer Lehwnstalren oft blos wegen ganz ge-

ringer öconsmrschrr Donheife , oder aus - Unwißenheit
der Beschaffenheit sthicken , und nachmals wo- sich diese
Ursache ändert , sie dann - wiederum Millen im Lauf

'

ihres Lernens da wrgnehmen , und dem hierlänSischew
Lrizranstailen zuschicken, wo dann bey der Verschieben,
heit der Lehrmethoden die Kinder in dem Lernen aust-

gehalten , und zurückgesetzk, oder der Gefahr nichts Zu »-

ftimmrnh -ängenkes zu lernen blosgestellt, in den Gymna »

fien a-dcr Stockung und Beschwerlichkeit vermsacht

wird ^ so finden Sich Ihre Hochfürstliche Durchlaucht
gnädigst bclvogc» , anmrl zu- verordnen ;.

r ) Daß - Eirern ihre Kinder auf auswärtige Gymna¬
stin oder Klofierschulen nicht- ohne dahier vorher nach»
gesuchls und erhaltene besondere Erlaubnis zum Untere
richt ad,enden , sondern sie auf die innländische Gym¬
nasien schicken sollen , welche Erlaubnis und Diipcnsa -
tw » fir auch nur alsdann zu hoffen haben , wenn be¬
sonders wichtige Familien Vorttzeile, - oder sonstige
erhebliche Gründe , « ine ZtuSnahme in Gestattung des
Bisuchs aussvärtigcr Gymnasien rärhlich machen. Jene
welche dieses vorfetzltch außer Acht lassen , haben es sich
selbst zuzuschreibrn, wenn nachmals ihre Kinder im:
Land nicht ohne ganz besondere erprobte diesen Fehler
rudeckendr. Befähigung - zu Diensten zugrlassen werden..

2) - Wann sie einmahk ein zum Sludiren bestimmtes
Kind auf einem in» » oder nnt hrrrsthafil-chek Dispen »
fation auf einem ausländischen Gymnafio haben sollen
str es da mchr wsgukhmei , um es auf ein andres
Gymnasium zu sch cken b,s solches die -fassen abfol.
Ätt habe , und dm phllo,ophisthr » Curt anzuirtttew

reif feis, als wegen- dessen es ihnen frey steht , ob sie das
Kind solchen CvrS auch auf dem nemlrchen, oder auf
einem andern innländischen C >tholischen dazu aulhori »

fixten Gvmnasto absolviren lassen -vollen.
Das Obcramt Ist . hat datier zu sorgen-, daß in

ßinem Bezirk etwa - durch die Pfarrer und Schulmei »
ster , solches den Eltern -, welche Kinder dem Sludiren
widmen ? hinlänglich bekannt werde. Decretum Carls «-

ruhr uv Lcinr . Leeret , den- 27ten Aug . 1795 .-
8 ürstlich t potizep - Vereerdn u ng .

Lavisruhe : Ja Gemäshrit der erfolgte» höchsten
Genehmigung : Leroniürmv wird dir vor einigen Iah »
rm den Winter über bestanörnr Nacht Patrouillen »
Nnstalt in der Masse wieder eiliges»!)« , dass für itzt
b,s zu- Anfang des Novembers v . I . statt vorheriger
& Palroult . Wächter nur die Hälfte angestellt und der
Brrrag der ievcm derselben für die Nacht mir 24 kr.
verwilligten Gebühr von dem aus der Herrschaftlichen
Caffe hierzu verwilligten Vorschuß unter Vorbehalt der
Repanilivn dieser Kosten auf den vorherigen Fuß des
Mschlags der Hsrschastiichrn . und Privat . Gebäude
bry der Beleuchtungs , Anstatt bestritten werden solle .

Der hiesigen Eimvohnerichaffr wird mit dem Anfü »
gen hievon Nachricht erkheut , dass die in Bcmg auf
bre Nacht . Patrouillen . An statt untermalten Der . 1792
rr 'aßene Verordnung wiederum in Wirksamkeit über»
gehe , wor«ach hauptächlicy zur allaemeinen B - ovach.
tung eingeschärft worden - daß v -e Nachts nachn Uhr
auf die Straße sich begebende -vertonen , wenn sic nicht
Gefahr laufen wollen , angchalien und über ihre Der »
richlung - befragt » auch nörh -gensalls auf die nächste
Wachkstube geführt zu werden, , ewe Laterne mit dren»
nendem Licht bey: sich - haben ferner , daß die Hauß »
nuv ' üb>. lge Eingangs . Tbüren - weniastenä von vorge«
dachter Zeil an ^ die gavze Nacht hindurch geschloffen
bleiben , und daß die Pattoull , Wächter in der Ausü »
bung ihrer Funcuon auf keinerley Weise gestörr wer».

b«n sollen . Carlsruhe den 26 . A .,g. 1795 .
Markgräflich Badische polizey- Depmarion .



Obrigkeitliche Notifikation .
Aberg. Mil denen für mundtvdl erklärten Burger

Auron gritz von Altfchivrier soll sich Niemand ohne
Vorwisse» und Einwilligung dessen Vogtmannö Anion
P . epcr von da , in einen Handel cinlessen , noch ihm
« ! >vas borgen , bei Verlust der Forderung und Nichtig«
keil des Handels . Verordnet dey Oberamr zu Buhl
den 2ü . Aug. 179z.

Citationes edictales ,
Larlsruhe . Der bereits vor 19 Jahren als Gärtner

in die Fremde gegangene verschollene Joh. Georg Ast,
dem seilhcr von seinem verstorbenen Vater ein Vermö¬
gen von 188 st- to kr . angefallen , wird hiemit dergestalt
vorgeiaden, baß wenn er oder seine aüenfallsige Lrides

'
er.

den nicht innerhalb z Monaten erschernr , alsdann sein
Vermögen seinen nächsten Anverwandlen gegen Caulion
ausgcfolgl werden soll, Signatum in Fürst ! . Hof.
marschallamt Carlsruheb. Zl . Aug . 1795

Pforzheim. Dkl p&o criminis beftialitatis ent¬
wichene Matthias grty von Erstngen soll sich binnen
Daio und 6 Wochen dahier persönlich verantworten,
widrigenfalls derselbe des ihn aagcschuldiglen Derdre.
chens für überwiesen erklärt und das Rechiliche gegen
Un> erkannt werden wird. Verordnet Pforzheim dey
Oderamk den 6 . August 1795.

Pforzheim. Da über das Vermögen der Michel
Lnmschcn Witlid von Weiler der Gantyproz . ß er,
kannl , so werben alle diejenige , so an gedachte 'Lernin
Forderung zu mache » haben , h -emit öffentlich vorgela.
den , ihre Forderungen dey Veilust derselben , dis
Montag den 14 . Sept . bey Oderaml dahier einzuge »
ben . VerordnetPforzheim beyObcramt den 4 . Aug . 179 ; .

Pforzheim . Der schon seit 25 Jahren abweiende
Lh . istoph Lißler von hier soll binnen Da -v und 9
Monaten dahier persönlich erscheinen , widrigenfalls sein
Vermögen seinen nächsten Verwandten gegen Caulion
verabfolgt werden wird . Verordnet Pforzheim bey
Oderamt den 26 , Aug . 1795 .

Stein . Der sich schon »m Jahr 1747. ausser
Lands begebene , zweimal bereits in öffenmchen Blät -
lern vorgeladne , aber nicht erschienene gridolin Göh-
Lr , Burgerssohn von Singen , oder dessen avcnfolsigc
rechtmäßige Lcibcserbeu werden hiermit ediclaliter vor .
Lklnden, a Dato innerhaib drei Monaten dahier zu
rrichkinen , widrigenfalls bas dem Göbler angefallne
elleebche Vermögen seinen nächsten Anverwandttr, ei»
gcnihömljch werde überlassen werden . Signatum bey
Amt Sttiu de » 25 Aug . 17 . 5 ,

Stein . Der wegen begangenem Skrastnraub per
rtfcr . dun . d .d. 27 . May 1786 HR . N . 665751»
ic>jähriger Zuchthaus . Straft cemdemmric, vor Er.

stehung derselben aber entflohene ledige BurgerssohnPhilipp Jakob Jung von Nöttingen soll sich inner,
hach Z Monaten a dato dahier stellen und sich das
Wettere- gewärtigen, ividrigenfalls ec der dicsscitigHoch ,
für st I. Landen verwiest» , sein ihm inzwischen angc.
fallenes elterliches Vermögen cvnfiscwr unv sein Namen
an Galgen werde geschlagen werden . Signatum dey
Amc zu Stein den 20 . Äug . 1795 .

EuUngen .
i

Der verschollene Joseph wick von
hier , soll sich längstens a dato binnen 3 Monaten zur
Empfangnehmung stlnes btkhor unter Tflegschafl gr.
ftandenen Veimözens ad 572 st . dahier emfii den , an.
sonsten wird solches im Richter,cheinungssall kessen An.
verwandten erAa Cautionem aus gefolgt werden . Ver -
ordnet bey Amt zu Ettlingen d . j . <3 <pt , 1795 .

Rastarr . Da der ledige Michel Herig von Bisch«
wcyer, seiner Profession ein Wagner , ohne cmgeholl«
Oderamllkche Erlaudniß , selbst ohne Anzeige , wohin
er gehe , sich auf die Wanderschaft und zwar zur nein«
licheo Zeit begeben , in welcher er wegen Theiinohme
an gefährlichen Schläghändel » in Untersuchung g<ra«
lycn sollte , so wirb derselbe hiermit also ediclaliter vor»
geladen , daß er a Dato binnen 6 Wochen vor dahiesi .
gem Oderamt erscheinen , und sich wegen seines Aus«
lritls sowohl , als wegen erdachter Theiirahmc hrnläng .
lich rechtfertigen oder gewärtigen solle , daß sein Na«
men an den Galgen geschlagen , ec des Landes ver.
wiesen und dessen Vermögen evessscirl werten solle.
Verordner Rastatt bey Oderamr den 25 . Aug . 1795 .Röitiii. Dicievlge , welche an die Martin Mülle ,
r scheEheleute zu Tegernau eine Schuld oder Eigen,
lhum auS der Masse zu fordern haben , sollen ihre Fvr.
berungen Freitag den 25 . Scpr. l. I . früh 8 Uhr in
dem Wirthshaus in Weitnau bei dem Tbestungskem.
nilssarial b -ehörig eingcden , die nöihige» Beweise mir ,
b . ingcn und dem Recht abwarlen. Verordnet bey
Obcramt zu Lörrach den 2 . Aug . 1795 .

Röteln . Zu der Schuchenliquidatwn Hanno Jerg
Stammlers in Tannenkirch sollen sich c.tii Montag ben
28 . Sept . dey Verlust ihrer Rechte und Forderungen
alle diejenige , welche eine Schuld oder Emnlhvm aus
der Masse zu fordern haben , bey dem Kommissanu«
allda meiden , die nö :h gell Beweise milvringcn und dem
Recht abwarlen. Verordner dey Oberamt Lörrach
den 22 . Aug. 179Z. , _ , t .

Hockberg. Der seit vielen Jahren abwesende gm .
drich Enderlcn von Denzlingen , wird anburch auf
ewaclangten höchsten Regierunasbefchl stck prae]udieäo
öffentlich vorgeladen, daß , wenn er a Dato binnen 3
Monaten sich nicht dahier bei Oderaml stellet , und
über feinen Austritt verantwortet , elapsc, termmo mit
der Vermögens Coufiscalivn und Laudesoerweiiuug ge»



Are ihn fürgefahren werden wird . Verordnet bei Ober ,

amt Emmendliigcn den iz . Aug . 1795 .

Emmendingen . Der heimlich entwichne Mickel

Lanz von Ntcderemmendingcn , wird hiermit sub prsc:-

judicio edittaüter oorgeiaden , daß , wann er a Dato

bauen z Monaten bey allhiesigcm Oderamt nicht er.

scheint und sich wegen seines Austritts verantwortet , er

des Lands verwicßen und sein Vermögen consisc -rl wer,

den solle. Verordnet bey Oderamc zu Emmendingrn
den rz . Aug. 1795 .

Höchberg . Der verschollene Johannes Srahlin

von Bahlingen wirb in Gemäßheit Hochfürstl . Regie«

rungsbeiebls hiemil unter Anberaumung einer 9 mo»

Mailichen Frist sub praejudiclo ediökalicer vorgeladen,

daß , m Nichterschcinungsfall sein Vermögen seinen

nächsten Anverwandten nutznußlich werde übekgebe»

werden . Verordnet bci Oderamk Emmendingen den

* 3 ' Aug . , 79 ; .
Hochberg . Zur Schulbenliquidation des ausser Lands

ziehenden Burgers und Strumpswrber Jacob Grün

von Einmendingcn , sollen sich alle diejenige , weiche
rin Eigenthum oder rme Schuld aus der Masse zu
fordern hab . n , unter Mäbringung ihrer Brwkißuckun »

den , auf Montag den 31 , dieses in hiesig Fürstlicher

SladtsLreiberey , bey V . rlust ihrer Rechte und Forde¬
rungen einsinden und dem Recht avwarten . Verordnet
bei Oderamk ju Emmendingcn den 13 . August 1795 .

Höchberg . Wer au den Michel Hurter zu Wasser
etwas zu fordern hat , soll zur Lqmvaiion Mittwoch
den y . Sepl . dieses Jahrs bei der Commission Vor .

mittags im W :rthshaus zum Ochsen allda , bey Ver ,
lust der For erung sich einfinden und dem Recht ab,
warten . V -cordnel dey Oderaml Emmendingen den

iz . August 1795 °
Ladenweiter . Der Besitzer der Fürstl . Land - Armen «

Avothck Lbrisiinn Friedrich Leck hat eine betrachtli«
che Menge tvwohl von Actio als Paftwausstaieven , de.
ren Berichtigung eine Liguidation nölhig machen. Zur
Liquidation der Schulden ist nun Donnerstag der 2gle
Swt . d. I . vestaesetzt ; wegen seiner Forderungen oder
wird weitere Bekanntmachung erfolge» ; und wird die .
ses hicmit des Endes össcnNich d. kannt gemacht , damit
«ll« bieieniqe , welche an den gedachten Apotheker Leck
Forderungen zu machen haben , sich auf den bestimm,
ien Tag unter Mttbringung ihrer Beweisurkunben bey
V -rmst ihrer Rechten und Forderungen zu Sulzdurg
vor der Obernm ' Iichen Comniission eirfiuken solle».
Verordn « bcy Oderamt zu Müllheim im Breisaau
den 12 . Aug . 1795 .

Sachen so 3 « v erleihen sin d .
Karlsruhe . Bch Jungfer Henninginn nächst der

vvsiMro . 4*4 . ist ein Logis, vorne» auf die Straß ,

bestehend in Stub und Kammer vor eine ledige Per .
son zu verlehnen und kann sogleich bezogen werden .

Sachen so zu versteigern sind .
Larlrruhe . Schultheis Wagner von Grötzmgci'r

ist gespnuen sein in brr langen Strass das sogenannte
Dreher Greringische Hauß , Montags den 141« »
Srvt . e«n vor allemahl aus allyiesigem Rachhaus
öffentlich verstaigern zu lassen, woselbst sich die Lieb .
hadere einsinden können.

Sachen sozu verkaufen sind .
Larlsruhe . Im schwarzen Adler allhier ist täglich

Ludwlgsdurger ftmeS Porcelam , besonders Koffregeschlrr
weisscs, blaues , und gemaltes , billige» Preißcs zu ver.
kaufen.

Larlsruhe . ' Bey unterzogenen sind von allen Sor «
ten , besonders feine , mittlere , geringere Spielkarte »
und Vlsilendillele in billigen Dreißen, GroS und Du -

zendwerö zu haben . Carlsruhe den 131k» Aug . 1795 .
Gebrüdere Schmittbauer .

Larlsruhe . Mit gnädigster Erlaubnis wird vom
Hr . Johann Heinrich Lütemeister Bürger dahier, äch «^

trr guter 1774er und 1780 . Förster Rheinwein , Bou »
tcillea weis si 54fr . unfc 44 kr. verkauft , für jede saubere
zurücklieftrende Boukeillr wird 4 kr . zurM gegeben.

Personen so gesucht werden .
Larlsruhe . Gegen billige Bedingungen wird hier

ein Bedtenicr gesucht , der ohnverheurakhel ist , dir Auf.
Wartung und etwas von Gartenarbeit versteht , sich zu
allen häuslichen Arbeiten gebrauchen läßt und Zeug¬
nisse seii- cS Wohloerhaiccns bcydringen kann ; nähere
Nachricht . ist im hiesigen Jnttlligcnzkomploir zu erfra -
gen.

Zur Nachricht .
Larlsruhe . Hospital - Vorsteher für den Monat

September ist, Herr Rrnntkammcrrath Reinhard .
Vermischte Nachrichten .

Bi erverbefferung
aus dem Leipziger Zntelligrnzblatt

von * 795 Seil « 225 .
Ein sehr geschickter Bierbrauer hat einen Versuch

gemacht , ob es nicht möglich scy , mit der nemlichen,
vorher nothig gewesenen Schüttung besseres und stär .
kereS Bier zu erhallen . Die Veranlassung dazu gab
,ym d e Destiütlung des Branlkweins . Nach seiner
Bemerkung «ft die erste Ausdünstung , oder der hier
sogenannte Vorsprung der stärkste Geist , der bcyin- Bravteniveinbrmncn emporsteigl. Ek dachte daher
cheym Brerbcauen auf ein Mittel , welches die Aus¬
dünstung nicht verlohren gehen ließ, weil er sich über,
zeugte , daß dadurch die Kräfte des Biers vermehrt
werben müssen. Um diesen Endzweck zu « reichen ,
ließ er auf die Braupfanne einen D - ckcl von Bretter »



machet» , auf diese Art , daß derftlbe bey jedesmaligem
Svöpsem durch emem Kloben im die Höhe gezogen
und dann wieder heruntergelassen werden kann . In
der Mille Halle der Decket einen kleinen Schieber ,
vm darnach sehen zu können , wenn es die Zeit zum
Schöpfen ist. Der Mcesch und das Bier wurden
also in der bedecklen Braupfanne gekocht . Der Ver »
such entsprach der Erwartung vollkommen. Das Bier
war stacker und veffer ; üderdieß wurde auch durch
die Bedeckung . der Braupfanne die Geschwind igkeik.
des Kochens befördere.

Von dem Nutzen der kalten Baderr
für die Binder

Alle verständige Aerzle lehren und das Beispiel vie»
Kr Nationen bekräftigt es, , daß kalte- Bäder ausneh »
mrnd stärkend styen.

Nun ist zwar begreiflich , daß man ein nemgebohr-
ves Kind , das aus «wem so- warmen Klima kommt ,
nicht gleich in eiskaltes Wasser warfen könne aber
eben so wenig ist cs gur , es zu brühen , als weiches
die ohnehin weichen Theile noch weicher und jchlasser .
wacht .

Ein laues Wasser hat alle Wärme , die nölhig ist ,
dem Kind dds Bad unschädlich zu machen. Und
wenn sich keine besondere Umstande ereignen , in wel¬

chem Fall man ohnehin einen Arzt zu Ralhe zieht ,
so darf man das Bad läglich- minder lau und zuletzt
gam kalt nehmen , wenn man z bis fr Wochen lang ,
die Lauigkeit hat allmählich adnrhmen lassen x und s«,

muß mit dem Bad im kalken Wasser forlgefahrcn
werden ,. da. dasselbe du Nerven ungemein stärkt und

die Kinocr einer östern Reinigung vorzüglich bedürfen .
Man sollte sie bis aus « in Jahr täglich ,. hernach bis

Ke die Zähne haben , wöchentlich wenigstens ein paar »
mahl , sodann aber alle Wochen einmat baden lassen ,
so würden ste manchen Unreinigkeiten und Krankhei »
ten der Haut nicht ausgssttzt ftyn , woran sie ,o oft
leiden . - Man muß auch schlechterdings keinen Anstand
whmcn , das Kind im Wenter zu baden , und zwar
auch >m kalteci - Wasser » weiches tempcrirt genug ist .

wenn man es des AbendS in die Stube stellt und d » \
bis den andern Morgen zur Badezeit stehen laßt . Ich

'

will hier überhaupt daS kalte Baden als eines der vor»
treßichsten Mikrel für alle Alter , den Leib zu stärken
und die Gesundheit zu erhalten , nachdrücklich cmpsoh»
len haben .

Das kalle Bad stärkt , wie grsagt , die Nerven es
wascht die Schlveislöcher von aller Unreinigkeit , wel¬
ches zur Erhaltung der Gesundheit unendlich mehr
beiträgt , als man sich vorstillt . Es befördert un -
merklich die Ausdünstung , und es ist viel daran gelc- .
gen , daß diese unmerklich« Ausdünstung nicht gehemmt
werde , als wodurch viel Unrath im Leibe bleiben wür¬
de, . der nichts Gutes wirken könnte. Daß aber durch
Schweiß und Staub die Schweisöcher nach und nach
verstopft werben können , ist leicht zu begreifen , indem
sich fast ganze Schuppen durch die Unreinigkeit erzeu¬
gen . dahingegen der Körper durch öfters Baden im¬
mer rein und dir Schweißlöchcr immer offen « halten -
werden.

Die Reinlichkeit überhaupt ist nicht nur angenehm
und wohl, anständig, , sondern zur Erhaltung der Gc-
sundhcit unentbehrlich 4. bahre wurde ein zu besiimmtm -
Zeilen audefohlnes Waschen, und Badem bey vielemDöl.
kern , z . B . bey den. Juden und Türkin rc. zu- gottes¬
dienstlichem Handlungen gezählt.

ES wäre daher sehr zu . wünsthem, daß der Gebrauch
Liltcr Bäder allgemeiner würde , wie eS jetzo - wirklich
dahier kasjtnfchen gewinnt ^ rmd die Beförderung , dieses
nützlichem Gebrauchs unter den Einwohnern der hiesigen |
Rrflcenzstadt beiderlcy Geschlechts hat man der durch
Dominic Berqmüller im Jahr , 780 - crrichtettn und'
durch Lucas Melazo forkgesetztcm Babaustall , durch 2ln-
lrgung eines Badhausts am der Alp. dcy Bcycrttznmr
zu verdanken. !

Zn Makkats Hofbuchhanvkung im Larlsruhe - .
ist iviedee angekomrne », und - zu Hadem '

vignola . Neuste Ausgab der Lehre von den «Laulen »
vrdnungen , mit Kupf . 8. Augsd . 1 fll ia -fr . !

Mamkpreiße vom 31 . Augrrst 1795 .
druchrprestr . U6 : . Danach

DaS Malter . fl. kr. ß.

Air Korn ,
' 3 E—' : fi

. Neu Korn . 'lO 40 10 4P
Alt . Kernen . 23 15 23 « S
Neue Kernen 22 — 22
Wa,hen 20 — 20

IO i— i 10

. ^ LallSrude . I Larlach .

■ffleiö Brob . .
- dito . .

Ischwarz Brod

Pf . Lor. jkr. IPf . Lol. « r*
i— kr (

'2 1 — 5 2
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